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Sehr geehrte Frau Goltz,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 10. September 2011, in dem $ie mich um Stellung-

nahme zu lhren Forderungen zu den Rechten von Flüchtlingskindern bitten.

Es ist auch mir ein großes Anliegen, dass Kinder gute Chancen für den Start ins Leben

bekommen. Hierfür haben wir die Leistungen für Bildung und Teilhabe eingeführt, die

auch die nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) leistungsberechtigten Kinder

grundsätzlich nach vier Jahren Leistungsbezug uneingeschränkt entsprechend dem

Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB Xll) erhalten. Kinder, die keine Leistungen ent

sprechend dem $GB Xll erhalten, bekommen ebenfalls bereits heute vielerorts Leistun-

gen für Bildung und Teilhabe als sogenannte sonstige Leistungen nach $ 6 AsylbLG.

Die von lhnen außerdem angesprochene medizinische Versorgung ist auch für Kinder,

die keine Ansprüche entsprechenC dem SGB Xtl erhalten, gewähdeistet. Sc beeteht ein

Rechtsanspruch auf ärztliche und zahnäräliche Behandlung von akuten Erkrankungen

und Schmezzuständen einschließlich der Versorgung mit Aznei- und Verbandsmitteln

sowie sonstiger zur Genesung, zur Besserung und zur Linderung von Krankheiten oder

Krankheitsfolgen erforderlicher Leistungen. Hinzu kommen amtlich empfohlene Schutz-

impfungen und medizinisch gebotene Vorsorgeuntersuchungen. Zudem können nach

$ 6 AsylbLG darüber hinausgehende Leistungen gewährt werden.

Hinsichtlich der Form der Leistungsgewährung möchte ich auf Folgendes hinweisen:

Grundsätzlich sind die Leistungen zwar als Sachleistungen zu gewähren. Dies gilt auch

für die Unterbringung'in Gemeinschaftsunterkünften. Eine Gewährung von Geldleistungen
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sdlezvon2 ist aber zulässig, Eoweit es die umstände erfordern. Von dieser Ausnahmeregelung wird

verbreitet Gebrauch gemacht. Insbesondere haben meines Wissens viele Länder für Fa-

milien Regelungen getroffen, di9 deren Unterbringung in Privatwohnungen ermÖglichen'

lch hoffe, dass wir über die dorzeit stattfindenden Gespräche mit den Ländern atsbald au

guten Ergebnissen bei der Neuordnung und Neubemeseung der Leistungen für Asylbe-

werberinnen und Asylbewerber kommen werden'

Mit freundlichen Grüßen

fu"*.*rfu L",, {#$*


